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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 12.— 


(Fr. 7968.) Geſetz, betreffend die Aufhebung der im Kreiſe Meiſenheim geltenden Verord- 
nungen über die General ⸗Brandverſicherungs⸗Anſtalt zu Kaſſel. Vom 
21. Februar 1872. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x, 


N mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, was 
olgt: 


Einziger Paragraph. 
Die nach dem Staatsvertrage vom 9/9. Mai 1833. mit Geſetzeskraft 
in der vormaligen Landgrafſchaft Heſſen eingeführte und durch den §. 3. Nr. 2. 
der Verordnung vom 20. September 1867. (Geſetz⸗Samml. S. 1534.) für das 
Amt Meiſenheim in Geltung erhaltene Kurheſſiſche Brandkaſſen⸗Ordnung vom 
27. April 1767., ſowie die ſpäteren geſetzlichen Beſtimmungen in Beziehung auf 
die General-Brandverficherungs-Anftalt für das Gebiet des Hensel en Kurfürſten⸗ 
rg Heſſen (Landgräfliches Regierungsbl. von 1855. Nr. 7.) treten für den 
eis Meiſenheim mit dem 31. Dezember 1872. außer Kraft. 
Mit demſelben Tage erlöſchen alle im . bei der General⸗ 
Brandverſicherungs⸗Anſtalt zu Kaſſel beſtehenden erſicherungen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 21. Februar 1872. 


(L. S) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck Gr. v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. v. Selchow. 
Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. Falk. 


Jahrgang 1872. (Nr. 79087969.) 23 (Nr. 7969.) 
Ausgegeben zu Berlin den 11. März 1872. 
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(Nr. 7969.) Allerhöchſter Erlaß vom 17. Januar 1872., betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
lichen Vorrechte an den Kreis Templin, Regierungsbezirk Potsdam, für 
die Seitens deſſelben zu übernehmende Aktien⸗Chauſſee von der Ruppiner 
Kreisgrenze bei Badingen über Zehdenick und Templin bis zur Einmün- 
dung in die Berlin-Prenzlauer Chauſſee. a 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage die Beſchlüſſe der 
Stände des Kreiſes Templin im Regierungsbezirke Potsdam vom 4. Dezember 
1869. und 25. März 1871. wegen Aufbringung der zur Unterhaltung der vom 
Kreiſe zu übernehmenden Aktien-⸗Chauſſee von der Ruppiner Kreisgrenze bei Ba⸗ 
dingen über Zehdenick und Templin bis zur Einmündung in die Berlin⸗Prenzlauer 
Chauſſee erforderlichen Mittel genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem als 
Eigenthümer der . Chauſſee an Stelle der bisherigen Templin⸗Zehdenicker 
Chauſſeebau⸗Geſellſchaft tretenden Kreiſe Templin auch das propriationsrecht für 
die zu dieſer Chauſſee etwa ferner noch erforderlichen Grundſtücke, imgleichen das 
Recht zer Entnahme der Chauffeebau- und Anterhaltungs⸗Materialien, nach 
Maßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf 
dieſe Straße. Zugleich will Ich dem Kreiſe Templin gegen Uebernahme der 
künftigen chauſſeemäßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des 
Chauſſegeldes nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal 
eltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Be 
immungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden 
zuſätzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chau een von 
hnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem hauſſee⸗ 
eld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der 
hauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 


f Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 17. Januar 1872. 


Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 


(Nr. 7970) 
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(Nr. 7970.) Allerhöchſter Erlaß vom 24. Januar 1872., betreffend die Verleihung der ſis⸗ 
kaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer im Land- 
kreiſe Königsberg, Regierungsbezirks gleichen Namens, im Anſchluſſe an 
die Königsberg-Aweider Chauſſee von Aweiden nach Mahnsfeld führenden 
Kreisſtraße. 


ah Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den chauſſeemäßigen 
Ausbau der im Landkreiſe Königsberg, Regierungsbezirks Königsberg, im An⸗ 
ſchluſſe an die Königsberg-Aweider Chauſſee von Aweiden nach Mahnsfeld füh⸗ 
renden Straße genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem Landkreiſe Königsberg 
das Expropriationsrecht für die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtücke, 
imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauffeebau- und Unterhaltungs⸗Mate⸗ 
rialien, nach Maßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, 
in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Ich dem genannten Kreiſe gegen Ueber⸗ 
nahme der künftigen chauffeemäßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur 
Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen 
jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen 
Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden 
zuſätzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats ⸗Chauſſeen von 
hnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗ 
Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſee⸗ 
polizei⸗Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗ Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 24. Januar 1872. 
Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 


(Nr. 7970-7971) 23* (Nr. 7971.) 
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(Nr. 7971.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen 
des Königsberger Landkreiſes im Betrage von 100,000 Thalern IV. Emiffion- 
Vom 24. Januar 1872. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen e. 


Nachdem von den Kreisſtänden des Königsberger Landkreiſes, im gleich⸗ 
namigen Regierungsbezirke, auf dem Kreistage vom 23. Januar 1869. beſchloſſen 
worden, die zur X usführung der vom Kteiſe unternommenen Chauſſeebauten, 
außer den durch die Privilegien vom 31. Mai 1865., 27. Januar 1868. und 
5. Juli 1870. genehmigten Anleihen von reſp. 100,000 Thalern, 117,000 Tha⸗ 
lern und 38,000 Thalern, erforderlichen Geldmittel im Wege einer ferneren 
Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtände: zu 
dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens 
der Gläubiger unkündbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 
100,000 Thalern ausſtellen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der 
e noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit 
des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen 
bis zum Betrage von 100,000 Thalern, in Buchſtaben: Einhundert Tauſend 
Thalern, welche in folgenden Apoints: 


30,000 Thaler à 1000 Thaler 30 Stück, 
a 500 60 


30,000 „ A 8 8 

30,000 ” a 100 s __- 300 s 
OR EA ENGE 
ddr e OB ee e 


= 100,000 Thaler, 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit 
fünf Prozent jahrlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 
Folgeordnung Mad, vom Jahre 1873. ab mit jährlich wenigſtens 3350 Thalern 
zu amortiſiren ſind, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landesherrliche Ge⸗ 
nehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer 
Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigen⸗ 
thums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die 1 der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

ichen Ju unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 24. Januar 1872. 


(I. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 


Pro⸗ 
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Provinz Preußen, Xegierungsbezirk Königsberg. 
ICC 


des 
Königsberger Landkreiſes 
IV. Emiſſion 
Lit. b. . A 
über 


Rs Thaler Preußiſch Kurant. 


Auf Grund des unterm genehmigten Kreistagsbeſchluſſes vom 
23. Januar 1869. wegen Aufnahme einer ferneren Schuld von 100,000 Thalern 
bekennt ſich die ſtändiſche Kommiſſion für den Bau der Chauſſeen im Königs. 
berger Landkreiſe Namens des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, 
Seitens des Gläubigers unkündbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von 
i Thalern Preußiſch Kurant, welche an den Kreis baar gezahlt worden 
und mit fünf Prozent jäpelic zu verzinſen iſt. 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 100,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1873. ab allmälig erhad eines Zeitraums von dreißig Jahren mit 
jährlich wenigſtens 3350 Thalern, welche vom Kreiſe auf, ebracht werden. 

Die ee en. der Einlöſung der face wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1873. ab in dem 
Monate Februar jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, den 
Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie die ge⸗ 
kündigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung er⸗ 
folgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, 
zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in den vier Amtsblättern der 
Königlichen Regierungen der Provinz Preußen, in der zu Königsberg erſchei⸗ 
nenden Oſtpreußiſchen und Hartungſchen Zeitung, im Kreisblatte des Königs⸗ 
berger Landkreiſes, ſowie im Staatsanzeiger. f 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an 
gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem verzinfet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück 
1 der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 

ei der 5 in Königsberg, und zwar auch in der nach dem 
Eintritte des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 
(Nr, 7971.) Mit 


ne Te 


Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung 
find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurück⸗ 
zuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapiale ab⸗ 

ezogen. . 

N Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, 
vom Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen 
Zinſen, verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗-Ordnung Th. I. 
Tit. 51. $. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Königsberg. 

Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, 1 blauf der Verjährungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus 
gezahlt werden. a 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind halbjährige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Königsberg gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermögen. 


1 te zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. 


Königsberg i. Pr., den een 18. 


Die ſtaͤndiſche Kommiſſion für. den Bau der Chauſſeen im Königsberger 
8 Landkreiſe. 


Pro⸗ 


= 179 — | 
Provinz Preußen, Xegierungsbezirk Königsberg. 
| | Sinsftupon 


zu der 
Kreis- Obligation des Königsberger Landkreiſes 
IV. Emiſſion 


Litir: . e 
. Thaler zu fünf Prozent Zinſen 
über 
es Thaler ..... Silbergroſchen. 


für das Halbjah ........ Er VOR DONE ER Ne ec hans ben) 


Keane Thalern und ſpäterhin die Zinfen der vorbenannten Kreis-Obligationerg. 
Königsbeu m den bis. Ange. Jill. mit (in Buchſtaben) 


Die ſtaͤndiſche Kommiſſion fuͤr den Bau der Chauſſeen im Koͤnigsberger 
Landkreiſe. 


Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
der ee vom Schluß des betreffenden 
Kalenderjahres an gerechnet, erhoben wird. 


provinz Preußen, Regierungsbezirk Königsberg. 
n 
N zur 
Kreis-Obligation des Königsberger Landkreiſes 
IV. Emiffion. 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der Obli⸗ 


gation des Königsberger Landkreiſes 
Litir.. SR BEL in... Thaler à fünf Prozent Zinſen 


die .. te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis⸗ 


Kommunalkaſſe zu Königsberg. 
Königsberg i. Pr., den tren 18. 


Die ſtaͤndiſche Kommiſſion für den Bau der Chauſſeen im Königsberger 
Landkreiſe. 


(Nr, 79717972. (Nr. 7972. 
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(Nr. 7972.) Bekanntmachung, betreffend die der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft ertheilte 
landesherrliche Konzeſſion für den Bau und Betrieb einer Verbindungs⸗ 
bahn zwiſchen der Neuß⸗Dürener und Düren⸗-Euskirchener Bahnlinie. Vom 
2. März 1872. 


Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter Konzeſſions⸗Urkunde vom 
26. Februar 1872. der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft den Bau und Betrieb 
einer Verbindungsbahn zwiſchen der Neuß» Dürener und Düren Euskirchener 
7 — 15 ‚ unter gleichzeitiger Verleihung des Expropriationsrechts, zu geſtatten 
geruht. 

Die vorgedachte Urkunde wird durch die Amtsblätter der Königlichen Re⸗ 
gierungen zu Cöln und Aachen veröffentlicht werden. N 


Berlin, den 2. Marz 1872. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Im Auftrage: 
Weishaupt. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerel 
(R. v. Decker). 


